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Fraunhofer ISE entwickelt mit Partnern neuartige 
Hochdurchsatz-Anlage für funktionalen Druck 
 
Bisher nicht gekannte Präzision und Geschwindigkeit sind die herausragenden 
Merkmale einer neuartigen Hochdurchsatz-Anlage für die Metallisierung von 
Silicumsolarzellen sowie andere funktionale Druckverfahren. Die Anlage ist in 
der Lage, hochpräzise Beschichtungsprozesse im Rotationssiebdruck- und 
Flexodruckverfahren mit einer Druckgeschwindigkeit zu realisieren, die im 
industriellen Maßstab einem Durchsatz von bis zu 8000 Bauteilen pro Stunde 
entspricht. Entwickelt wurde sie von einem Projektkonsortium unter der 
gemeinsamen Federführung der Asys Automatisierungssysteme GmbH und 
dem Fraunhofer ISE. Neben Solarzellen kann die Anlage funktionale Bauteile 
z.B. für Anwendungen im Bereich Wasserstofftechnologie, Sensorik oder 
Leistungselektronik beschichten.  
 

 
Die Evaluierung und Entwicklung von Rotationsverfahren für die Herstellung von 
Siliciumsolarzellen standen im Fokus des Forschungsprojekts »Rock-Star«. Seinen 
erfolgreichen Abschluss fand das Projekt nun mit der Realisierung einer neuartigen 
Demonstrator-Anlage für die Hochdurchsatz-Beschichtung von Siliciumsolarzellen und 
anderen elektronischen Bauteilen. Die Anlage verfügt über ein neu entwickeltes 
Hochdurchsatz-Transportsystem. Dabei werden die zu beschichtenden Bauteile, z.B. 
Siliciumsolarzellen, auf autonomen »Shuttles« mit hoher Geschwindigkeit und Präzision 
durch Druckwerke der Schweizer Maschinenbaufirma Gallus Ferd. Rüesch AG (Teil der 
Heidelberger Druckmaschinen AG) transportiert und mit feinsten Strukturen passgenau 
beschichtet. Je nach Anforderung kann ein Rotationssiebdruckwerk und ein 
Flexodruckwerk zugeschaltet werden, weitere Druck- und Beschichtungsverfahren wie 
Multi-Nozzle Dispensing und Tiefdruck sind aufgrund der modularen Bauweise 
ebenfalls integrierbar. 
 
Das neuartige Transportsystem ist in der Lage, die Bauteile mit einer Geschwindigkeit 
von bis zu 600 mm/s zu befördern und mit hoher Präzision zu bedrucken. Vergleicht 
man dies mit dem aktuellen Stand der Technik z.B. bei der Metallisierung von 
Solarzellen, entspricht dies einer theoretischen Durchsatzsteigerung um 100% pro 
Spur. »Die neu entwickelte Technologie trifft damit zielgenau das Bedürfnis der 
Industrie nach innovativen Technologien zur deutlichen Steigerung der Produktivität« 
erklärt Dr. Florian Clement, Leiter der Abteilung Produktionstechnologie – 
Strukturierung und Metallisierung am Fraunhofer ISE.  
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Großes Potenzial für unterschiedlichste Anwendungsfelder 
 
Die möglichen Anwendungsgebiete der neuen Anlage gehen dabei weit über die 
Metallisierung von Siliciumsolarzellen hinaus. Während die überwältigende Mehrheit 
der Druck- und Beschichtungsanlagen im Markt nach dem Prinzip »Rund-zu-Rund« 
arbeitet und damit auf bahnförmige Substrate beschränkt ist, adressiert diese Anlage 
die Hochdurchsatz-Beschichtung von Stückgut-Komponenten wie Solarzellen, 
Leiterplatten, Chipkarten und einer Vielzahl weiterer Bauteile mit bisher nicht 
gekannter Präzision und Geschwindigkeit.  
 
Das Projekt »Rock-Star« hatte zum Ziel, den Einsatz des Rotationsdrucks für die 
Herstellung von Siliciumsolarzellen zu evaluieren und entsprechende Verfahren zu 
entwickeln. Dem Konsortium des Forschungsprojekts ist es gelungen, einen 
kostenintensiven Prozessschritt – die Vorder- und Rückseitenmetallisierung – in der 
Siliciumsolarzellenproduktion durch die Entwicklung neuer Beschichtungsprozesse und 
Anlagenkonzepte zu revolutionieren. Im Rahmen des Projekts konnte gezeigt werden, 
dass es möglich ist, die Vorder- und Rückseitenmetallisierung hocheffizienter PERC 
(passivated emitter and rear contact) Solarzellen erfolgreich mit dem 
Rotationssiebdruck- und Flexodruckverfahren zu realisieren.  
»PERC-Solarzellen mit Rotationssiebdruck-Metallisierung erzielten eine vergleichbare 
Qualität und elektrische Leistung im Vergleich zu konventionell im Flachbett-Siebdruck 
metallisierten Referenzzellen, ermöglichen jedoch ein signifikantes 
Kosteneinsparpotenzial aufgrund der deutlich erhöhten Durchsätze«, erklärt Dr. 
Andreas Lorenz vom Fraunhofer ISE. »Wir konnten zudem erste funktionierende 
Demonstrator-Module aus Solarzellen mit Rotationsdruck-Metallisierung mit 
SmartWire-Drahtverschaltung herstellen. Wir sehen deshalb ein großes Potenzial dieser 
Technologie für unterschiedlichste Anwendungsfelder, von Solarzellen bis hin zur 
Hochdurchsatz-Beschichtung funktionaler Strukturen für Sensoren, SmartCards oder 
Brennstoffzellen«. 
 
Das Projekt »Rock-Star« wurde im Rahmen der Fördermaßnahme »F&E für 
Photovoltaik« durch das Bundesministerium für Bildung und Forschung (BMBF) 
gefördert. Im Rahmen des Forschungsvorhabens werden Hochdurchsatz-
Rotationsdruckverfahren für die kosteneffiziente Metallisierung von Si-Solarzellen 
evaluiert und geeignete Anlagentechnik entwickelt. Die Entwicklung solcher 
Metallisierungsverfahren erfordert höchste Präzision bei der Konstruktion und 
Fertigung entsprechender Druckwerke. Die Gallus Ferd. Rüesch AG bereichert das 
Konsortium  in dieser Hinsicht mit ihrer jahrzehntelangen Erfahrung als weltweit 
führender Hersteller hochpräziser rotativer Druckwerke sowie industriell hergestellter 
Siebdruckplatten Gallus Screeny P-Line mit der einzigartigen Flow-Shape Topographie. 
Die ContiTech Elastomer Coatings GmbH entwickelt für das Forschungsvorhaben 
mikrometergenaue, lasergravierte Druckplatten. Wissenschaftlich und technologisch 
wird das Projekt vom Fraunhofer ISE und dem Institut für Druckverfahren und 
Druckmaschinen (IDD) der Technischen Universität Darmstadt begleitet. Assoziierte 
Partner im Projekt sind die Firmen Hanwha Q Cells GmbH und die Kurt Zecher GmbH 
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mit Know-How im Bereich Solarzellen- und Solarmodulfertigung und Rasterwalzen. An 
»Rock-Star« schließt sich das Folgeprojekt »Rock-IT« an, das vom Bundesministerium 
für Wirtschaft und Energie (BMWi) gefördert wird.  
 
Die neue Anlage wurde im Rahmen eines Online-Industrieworkshops am 02.07.2020 
vom Fraunhofer ISE gemeinsam mit den Projektpartner Asys und ContiTech vorgestellt.  
 
Link zum Projekt »Rock-Star«: 
https://www.ise.fraunhofer.de/de/forschungsprojekte/rock-star.html 
 
Link zu Drucktechnologien am Fraunhofer ISE: 
https://www.ise.fraunhofer.de/de/fue-infrastruktur/technologien/funktionales-
drucken.html 
 

 
Rotationsdruck-Demonstrator. ©ASYS Automatisierungssysteme GmbH 
 

https://www.ise.fraunhofer.de/de/forschungsprojekte/rock-star.html
https://www.ise.fraunhofer.de/de/forschungsprojekte/rock-star.html
https://www.ise.fraunhofer.de/de/fue-infrastruktur/technologien/funktionales-drucken.html
https://www.ise.fraunhofer.de/de/fue-infrastruktur/technologien/funktionales-drucken.html


 

 
 
 
 

PRESSEINFORMATION 
16. Juli 2020 || Seite 4 | 4 

FRAUNHOFER-INSTITUT FÜR SOLARE ENERGIESYSTEME ISE 

 
Rotationssiebdruck-Metallisierung eines Silicium-Wafers auf der Demonstrator-Anlage. ©Fraunhofer ISE 
 

Die Fraunhofer-Gesellschaft ist die führende Organisation für angewandte Forschung in Europa. Unter ihrem Dach arbeiten 74 Institute und 
Forschungseinrichtungen an Standorten in ganz Deutschland. 28 000 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter bearbeiten das jährliche Forschungs- 
volumen von mehr als 2,8 Milliarden Euro. Davon fallen 2,3 Milliarden Euro auf den Leistungsbereich Vertragsforschung. Über 70 Prozent  
dieses Leistungsbereichs erwirtschaftet die Fraunhofer-Gesellschaft mit Aufträgen aus der Industrie und mit öffentlich finanzierten Forschungs-
projekten. Die internationale Zusammenarbeit wird durch Niederlassungen in Europa, Nord- und Südamerika sowie Asien gefördert. 
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